1 Vorbemerkungen
1.1 Allgemeine Voraussetzungen 

1) 

Im Folgenden sollen einfache wirtschaftliche Aktivitäten (Investitionen, Verkauf, Einkauf) an einfachen Modellen simuliert werden.

Danach soll untersucht werden, ob die dynamische Entwicklung der Modelle bestimmten Anforderungen genügen (siehe nächster Punkt)
2)

K1 :
Kontostand von Unternehmer1 (in Geldeinheiten)

W1:
Warenbestand von Unternehmer1 (in Geldeinheiten)

K2 :
Kontostand von Unternehmer2 (in Geldeinheiten)

W2:
Warenbestand von Unternehmer2 (in Geldeinheiten)

3)

Wenn ein Unternehmer Waren produzieren will, muß er dafür zuvor selbst Waren einkaufen.

Da am Anfang der Betrachtung eines kapitalistischen Modells jeder Unternehmer noch gar keine Waren besitzt (und er deshalb auch keine einkaufen kann), macht man folgende Annahme:

Der Unternehmer, der als erster (zum ersten Mal) im dynamischen Ablauf Waren produziert,

hat diese Waren bei einem fiktiven Unternehmer eingekauft.

Dieser fiktive Unternehmer hat diese Waren ohne Wareneinsatz hergestellt (d.h. ohne daß er dafür selbst Waren bei einem anderen Unternehmer einkaufen musste), oder er hat sie gestohlen. Dieser fiktive Unternehmer wird nach dieser Aktion vernichtet (vom Markt genommen) und deshalb nicht mehr in den Bilanzkonten der dynamischen Modelle aufgeführt.
4) 
Alle Arbeiter von U1 gehören zum Haushalt H1. 

Alle Arbeiter von U2 gehören zum Haushalt H2.

Die Arbeiter von U1 stellen während ihrer Arbeitszeit zuerst Konsumgüter her, die sie mit ihrem Lohn vollständig aufkaufen. Die restliche Arbeitszeit stellen sie dann noch Produktionsmittel her, die für U2 vollständig aufkauft

Analoges gilt für U2.

1.2 Anforderungen an die Modelle 

1) Jeder Unternehmer soll bei jedem Verkauf seiner Waren Gewinn machen.
2) Die Profitrate (Rendite) soll nicht kleiner werden.

3) Die Gesamtschulden aller Unternehmer sollen nicht permanent wachsen.
2 vereinfachtes, deterministisches Modell mit 2 Unternehmern und zwei Haushalten

2.1 Beschreibung 

2.1.1 Voraussetzungen
1) sequentielle, deterministische Wirtschaftsaktivitäten (Verkauf-Einkauf)

Zuerst macht Unternehmen U1 eine Wirtschaftsaktivität (Warenproduktion und Verkauf an Haushalt und U2). Dann macht Unternehmen U2 eine Wirtschaftsaktivität (Warenproduktion und Verkauf an Haushalt und U1), usw.

2.1.2 Abkürzungen

L1,n :  Lohnauszahlung Unternehmer 1 bei der n-ten Wirtschaftsaktivität.

m1,n : Mehrwert (Profit) Unternehmer 1 bei der n-ten Wirtschaftsaktivität.
analoges gilt für Unternehmer 2.

2.1.3 Vereinfachung

L = L1,n = L2,n 
m = m1,n = m2,n 
2.1.4 Ablauf

Unternehmer U1 macht Investitionen in Form von Löhnen L und Produktionsmitteln P. Deshalb ist sein Kontostand -P-L.
Damit werden Waren (Profit ist m) erzeugt und im Wert von von L+P+m verkauft.
Deshalb ist der Kontostand von U1 danach m.
Ein Teil der Waren im Wert L werden vom Haushalt H1 aufgekauft (der deshalb dann den Kontostand 0 hat) und der restliche Teil im Wert von P+m wird von U2 aufgekauft, der deshalb danach den Kontostand -P-m hat.

Diese Waren sind für U2 Produktionsmittel, die er durch die gekaufte Arbeitskraft im Wert von L in neue Waren verwandelt.

U2 verschuldet sich deshalb auf -P-m-L und produziert neue Waren im Wert von P+m+L+m
Deshalb ist der Kontostand von U2 danach m.

Ein Teil der Waren im Wert L werden vom Haushalt H2 aufgekauft (der deshalb dann den Kontostand 0 hat) und der restliche Teil im Wert von P+2m wird von U1 aufgekauft, der deshalb danach den Kontostand m-P-2m = -P-m hat.

Nun macht U1 wie oben weiter, indem er diese Waren als Produktionsmittel benutzt und mit der gekauften ArbeitskraftL in neue Waren verwandelt ...
2.1.5 Formaler Ablauf

Konto U1          Waren U1           Konto U2           Waren U2              
// U1 investiert und erzeugt Waren P+L+m
-P-L              P+L+m              0                  0 

// U1 verkauft die produzierten Waren P+L+m an U2 und H1
m                 0                  -P-m               P+m
// U2 investiert und erzeugt Waren P+2m+L
m                 0                  -P-m-L             P+2m+L
// U2 verkauft die produzierten Waren P+2m+L an U1 und H2
-P-m              P+2m               m                  0
// U1 investiert und erzeugt Waren P+3m+L
-P-m-L            P+3m+L             m                  0  
// U1 verkauft die produzierten Waren P+3m+L an U2 und H1
2m                0                  -P-2m              P+3m  

// U2 investiert und erzeugt Waren P+4m+L
2m                0                  -P-2m-L            P+4m+L  

// U2 verkauft die produzierten Waren P+4m+L an U1 und H2
-P-2m             P+4m               2m                 0  

...
2.1.6 Ergebnis

1) Jeder Unternehmer soll bei jedem Verkauf seiner Waren Gewinn machen.

Das Konto wächst bei jedem Verkauf um m:

m, 2m, ...

2) Die Profitrate (Rendite) soll nicht kleiner werden.

Unternehmer1:
m/(L+P) 
m/(3m+P+L) 

Profitrate wird aber kleiner !
3) Die Gesamtschulden aller Unternehmer sollen nicht permanent wachsen.

Der Wert (Summe) von Konto1 + Konto2 ist entweder -P-L oder -P

Der Verschuldungsgrad steigt also nicht permanent!!
4) Das Konto von z.B. Unternehmer1 wird periodisch immer höher verschuldet:
P-m
P-2m

...

3 deterministisches Modell mit 2 Unternehmern und zwei Haushalten
3.1 Beschreibung 

3.1.1 Voraussetzungen

sequentielle (nicht parallele) Wirtschaftsaktivitäten (Verkauf-Einkauf)

Zuerst macht Unternehmen U1 eine Wirtschaftsaktivität (Warenproduktion und Verkauf an Haushalt und U2). Dann macht Unternehmen U2 eine Wirtschaftsaktivität (Warenproduktion und Verkauf an Haushalt und U1), usw.

3.1.2 Abkürzungen

L1,n :  Lohnauszahlung Unternehmer 1 bei der n-ten Wirtschaftsaktivität.
m1,n : Mehrwert (Profit) Unternehmer 1 bei der n-ten Wirtschaftsaktivität.
analoges gilt für Unternehmer 2.

3.1.3 Ablauf

Unternehmer U1 macht Investitionen in Form von Löhnen L1,1 und Produktionsmitteln P1. Deshalb ist sein Kontostand -P1 - L1,1
Damit werden Waren (Profit ist m1,1) erzeugt und im Wert von von L1,1 + P1 + m1,1 verkauft.

Deshalb ist der Kontostand von U1 danach m1,1
Ein Teil der Waren im Wert L1,1 werden vom Haushalt H1 aufgekauft (der deshalb dann den Kontostand 0 hat) und der restliche Teil im Wert von P1 + m1,1 wird von U2 aufgekauft, der deshalb danach den Kontostand -P1 - m1,1 hat.

Diese Waren sind für U2 Produktionsmittel, die er durch die gekaufte Arbeitskraft im Wert von L2,1 in neue Waren verwandelt.

U2 verschuldet sich deshalb auf -P1-m1,1-L2,1 und produziert neue Waren im Wert von P1+m1,1+L2,1+m2,1
Deshalb ist der Kontostand von U2 danach m2,1
Ein Teil der Waren im Wert L2,1 werden vom Haushalt H2 aufgekauft (der deshalb dann den Kontostand 0 hat) und der restliche Teil im Wert von P1+m1,1+m2,1 wird von U1 aufgekauft, der deshalb danach den Kontostand -P1-m2,1 hat.

Nun macht U1 wie oben weiter, indem er diese Waren als Produktionsmittel benutzt und mit der gekauften Arbeitskraft L in neue Waren verwandelt ...

3.1.4 Formaler Ablauf

Konto U1             Waren U1                 Konto U2             Waren U2              

// U1 investiert und erzeugt Waren P1+L1,1+m1,1
-P1-L1,1             P1+L1,1+m1,1             0                    0 

// U1 verkauft die produzierten Waren P1+L1,1+m1,1 an U2 und H1
m1,1                 0                        -P1-m1,1             P1+m1,1
// U2 investiert und erzeugt Waren P1+m1,1+L2,1+m2,1 
m1,1                 0                        -P1-m1,1-L2,1        P1+m1,1+L2,1+m2,1 
// U2 verkauft die produzierten Waren P1+m1,1+L2,1+m2,1 an U1 und H2
-P1-m2,1             P1+m1,1+m2,1             m2,1                 0
// U1 investiert und erzeugt Waren P1+m1,1+m2,1+L1,2+m1,2
-P1-m2,1-L1,2        P1+m1,1+m2,1+L1,2+m1,2   m2,1                 0

// U1 verkauft die produzierten Waren P1+m1,1+m2,1+L1,2+m1,2 an U2 und H1
m1,1+m1,2            0                        -P1-m1,1-m1,2        P1+m1,1+m2,1+m1,2
// U2 investiert und erzeugt Waren P1+m1,1+m2,1+m1,2+L2,2+m2,2

m1,1+m1,2            0                        -P1-m1,1-m1,2-L2,2   P1+m1,1+m2,1+m1,2+L2,2+m2,2

// U2 verkauft die produzierten Waren P1+m1,1+m2,1+m1,2+L2,2+m2,2 an U1 und H2
-P1-m2,1-m2,2        P1+m1,1+m2,1+m1,2+m2,2   m2,1+m2,2            0
...
3.1.5 Ergebnis

Werte (Summe) von Konto1 + Konto2 :

-P1 - L1,1 + 0 = -P1-L1,1
m1,1 - P1 - m1,1 = -P1
m1,1 - P1 - m1,1 - L2,1 = -P1 - L2,1

-P1 - m2,1 + m2,1 = -P1 

-P1 - m2,1 - L1,2 + m2,1 = -P1 - L1,2

m1,1 + m1,2  - P1 - m1,1 - m1,2  = -P1 

m1,1 + m1,2  - P1 - m1,1 - m1,2 - L2,2 = -P1 - L2,2

-P1 - m2,1 - m2,2 + m2,1  + m2,2  = -P1 

Der Verschuldungsgrad steigt nicht notwendigerweise permanent!!
Wie entwickelt sich die Profitrate?

4 vereinfachtes, nicht deterministisches Modell mit 2 Unternehmern und zwei Haushalten
4.1 Beschreibung 

4.1.1 Voraussetzungen

sequentielle, nicht deterministische, parallele Wirtschaftsaktivitäten (Verkauf-Einkauf)

Jedes Unternehmen braucht eine bestimmte Zeit T bis seine Investitionen (Löhne und Produktionsmittel) sich in produzierte, zum Kauf bereitstehende Waren umwandeln.

Die geschieht völlig asynchron zu anderen Unternehmen.

Der Ablauf von Wirtschaftsaktivitäten kann also völlig willkürlich erfolgen.
U1 und U2 machen bei ihrer erstmaligen, parallelen, Produktion von Waren den dazu nötigen Wareneinkauf P bei einem fiktiven Unternehmer, der nach dieser Aktion vernichtet wird.

4.1.2 Abkürzungen

L1,n :  Lohnauszahlung Unternehmer 1 bei der n-ten Wirtschaftsaktivität.

m1,n : Mehrwert (Profit) Unternehmer 1 bei der n-ten Wirtschaftsaktivität.

analoges gilt für Unternehmer 2.

4.1.3 Vereinfachung

L = L1,n = L2,n 

m = m1,n = m2,n 
P = P1 = P2
4.1.4 Ablauf

Das folgende Beispiel ist ein möglicher Ablauf von Wirtschaftsaktivitäten.

Zeitpunkt t0:

Unternehmer U1 macht Investitionen in Form von Löhnen L und Produktionsmitteln P. Deshalb ist sein Kontostand -P-L

Unternehmer U2 macht Investitionen in Form von Löhnen L und Produktionsmitteln P. Deshalb ist sein Kontostand -P-L.
Zeitpunkt t1:

Unternehmer U1 hat im Zeitraum t1-t0 Waren P+L+m produziert und deswegen den Kontostand m
Ein Teil der Waren im Wert L werden vom Haushalt H1 aufgekauft (der deshalb dann den Kontostand 0 hat) und der restliche Teil im Wert von P+m wird von U2 aufgekauft, der deshalb danach den Kontostand -2P-L-m hat.

Unternehmer U2 hat im Zeitraum t1-t0 Waren P+L+m produziert und deswegen den Kontostand -2P-L-m + P+L+m = -P
U1 kauft erzeugte Waren von U2 im Wert von P+m (der Rest L wird von H2 gekauft) und hat deswegen den Kontostand m - P - m = -P
Zeitpunkt t2:

usw.

4.1.5 Formaler Ablauf (Möglichkeit 1)
Konto U1          Waren U1           Konto U2           Waren U2              

// U1 und U2 investiert und erzeugt Waren P+L+m
-P-L              P+L+m              -P-L               P+L+m
// U1 verkauft die produzierten Waren P+L+m an U2 und H1

m                 0                  -2P-L-m            2P+L+2m

// U2 verkauft die produzierten Waren P+L+m an U1 und H2

-P                P+m                -P                 P+m

// U1 und U2 investiert und erzeugt Waren P+2m+L
-P-L              P+2m+L             -P-L               P+2m+L
// U1 verkauft die produzierten Waren P+2m+L  an U2 und H1

2m                0                  -2P-L-2m           2P+4m+L

// U2 verkauft die produzierten Waren P+2m+L an U1 und H2

-P                P+2m               -P                 P+2m

...
4.1.6 Ergebnis

Werte (Summe) von Konto1 + Konto2 :

-2P-2L ,  -2P-L,  -2P
Der Verschuldungsgrad steigt nicht notwendigerweise permanent!!
Wie entwickelt sich die Profitrate?

4.1.7 Formaler Ablauf (Möglichkeit 2)

Konto U1          Waren U1           Konto U2           Waren U2              

// U1 und U2 investiert und erzeugt Waren P+L+m

-P-L              P+L+m              -P-L               P+L+m

// U1 verkauft die produzierten Waren P+L+m an U2 und H1

m                 0                  -2P-L-m            2P+L+2m

// U2 verkauft die produzierten Waren P+L+m an U1 und H2

-P                P+m                -P                 P+m

// U1 und U2 investiert und erzeugt Waren P+2m+L

-P-L              P+2m+L             -P-L               P+2m+L

// Im Gegensatz zum letzten Ablauf, verkauft nun U2 zuerst !!

// U2 verkauft die produzierten Waren P+2m+L an U1 und H2

-2P-L-2m          2P+4m+L            2m                 0
// U1 verkauft die produzierten Waren P+2m+L  an U2 und H1

-P                P+2m               -P                 P+2m
...

5  nicht deterministisches Modell mit 2 Unternehmern und zwei Haushalten

5.1 Beschreibung 

5.1.1 Voraussetzungen

alles wie im letzten Modell, wobei sich der Mehrwert und Löhne bei jeder Wirtschaftsaktivität ändern können.

U1 und U2 machen bei ihrer erstmaligen, parallelen, Produktion von Waren den dazu nötigen Wareneinkauf P1 bzw. P2  bei einem fiktiven Unternehmer, der nach dieser Aktion vernichtet wird.

5.1.2 Formaler Ablauf (Möglichkeit1)
Konto U1          Waren U1           Konto U2           Waren U2              

// U1 und U2 investiert und erzeugt Waren 

-P1-L1,1          P1+L1,1+m1,1       -P2-L2,1           P2+L2,1+m2,1
// U1 verkauft die produzierten Waren P1+L1,1+m1,1 an U2 und H1

m1,1               0                 -P2-L2,1-P1-m1,1   P2+L2,1+m2,1+P1+m1,1
// U2 verkauft die produzierten Waren P2+L2,1+m2,1 an U1 und H2

m1,1-P2-m2,1       P2+m2,1           -P1-m1,1+m2,1      P1+m1,1

// U1 und U2 investiert und erzeugt Waren 

m1,1-P2-m2,1-L1,2  P2+m2,1+L1,2+m1,2 -P1-m1,1+m2,1-L2,2 P1+m1,1+L2,2+m2,2

// U1 verkauft die produzierten Waren P2+m2,1+L1,2+m1,2 an U2 und H1

m1,1+ m1,2         0                  -P1-P2-m1,1       P1+P2+m1,1+m1,2+m2,1

                                      -m1,2-L2,2        +m2,2+L2,2

// U2 verkauft die produzierten Waren P1+m1,1+L2,2+m2,2 an U1 und H2
-P1+m1,2-m2,2      P1+m1,1+m2,2       -P2-m1,2+m2,2     +P2+m1,2+m2,1   

...
5.1.3 Ergebnis

Werte (Summe) von Konto1 + Konto2 :

-P1-L1,1-P2-L2,1  = -P1-L1,1-P2-L2,1
m1,1-P2-L2,1-P1-m1,1  = -P2-L2,1-P1
m1,1-P2-m2,1-P1-m1,1+m2,1  = -P2-P1
m1,1-P2-m2,1-L1,2-P1-m1,1+m2,1-L2,2 = -P2-L1,2-P1-L2,2
m1,1+m1,2-P1-P2-m1,1 = m1,2-P1-P2
-P1+m1,2-m2,2-P2-m1,2+m2,2 = -P1-P2
Der Verschuldungsgrad steigt nicht notwendigerweise permanent!!
Wie entwickelt sich die Profitrate?

5.1.4 Formaler Ablauf (Möglichkeit2)

Konto U1          Waren U1           Konto U2           Waren U2              

// U1 und U2 investiert und erzeugt Waren 

-P1-L1,1          P1+L1,1+m1,1       -P2-L2,1           P2+L2,1+m2,1
// U1 verkauft die produzierten Waren P1+L1,1+m1,1 an U2 und H1

m1,1               0                 -P2-L2,1-P1-m1,1   P2+L2,1+m2,1+P1+m1,1
// U2 verkauft die produzierten Waren P2+L2,1+m2,1 an U1 und H2

m1,1-P2-m2,1       P2+m2,1           -P1-m1,1+m2,1      P1+m1,1

// U1 und U2 investiert und erzeugt Waren 

m1,1-P2-m2,1-L1,2  P2+m2,1+L1,2+m1,2 -P1-m1,1+m2,1-L2,2 P1+m1,1+L2,2+m2,2

// Im Gegensatz zum letzten Ablauf, verkauft nun U2 zuerst !!

// U2 verkauft die produzierten Waren P1+m1,1+L2,2+m2,2 an U1 und H2
-P1-P2-m2,1-m2,2-L1,2    P1+P2+m1,1+m1,2+m2,1+m2,2+L1,2    m2,1+m2,2    0
// U1 verkauft die produzierten Waren P2+m2,1+L1,2+m1,2 an U2 und H1

-P1-m2,2+m1,2    P1+m1,1+m2,2+L1,2-L1,2    -P2-m1,2+m2,2    P2+m2,1+m1,2

...
5.1.5 Ergebnis

Werte (Summe) von Konto1 + Konto2 :

-P1-L1,1-P2-L2,1  = -P1-L1,1-P2-L2,1

m1,1-P2-L2,1-P1-m1,1  = -P2-L2,1-P1
m1,1-P2-m2,1-P1-m1,1+m2,1  = -P2-P1

m1,1-P2-m2,1-L1,2-P1-m1,1+m2,1-L2,2 = -P2-L1,2-P1-L2,2

-P1-P2-m2,1-m2,2-L1,2+m2,1+m2,2 = -P1-P2-L1,2  

-P1-m2,2+m1,2-P2-m1,2+m2,2 = -P1-P2 

6 Neuer Ansatz

Jeder Unternehmer kann verschiedene Wirtschaftsaktivitäten durchführen:

1)
Kauf von Produktionsmittel im Wert von P, Erzeugung von Mehrwert (Wertschöpfung) m,

Verkauf des Produkts

Das bedeutet 

7 Idee

Voraussetzungen:

Kein Zins, kein Lohn

Konto U1          Waren U1           Konto U2           Waren U2              

// U1 investiert und erzeugt Waren P+m

-P                P+m                0                  0 

// U1 verkauft die produzierten Waren P+m an U2 
m                 0                  -P-m               P+m
// U2 investiert und erzeugt Waren P+m
m                 0                  -P-m               P+2m
// U2 verkauft die produzierten Waren P+2m an U1

-P-m              P+2m                m                 0

// U1 investiert und erzeugt Waren P+3m

-P-m              P+3m                m                  0  

// U1 verkauft die produzierten Waren P+3m+L an U2 

2m                0                  -P-2m              P+3m  

// U2 investiert und erzeugt Waren P+4m

2m                0                  -P-2m              P+4m

// U2 verkauft die produzierten Waren P+4m+L an U1

-P-2m             P+4m               2m                 0  

...
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